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Ideenbörse für Brandruinen-Parzelle
Die Bewohner von Kerzers können Vorschläge einbringen für die Zwischennutzung der Brandruinen-Parzelle 
in der Burgstatt: Die Gemeinde hat eine Ideenbörse lanciert. Viele wünschen sich einen Park zum Verweilen.

Etelka Müller

KERZERS Im Jahr 2007 brann-
te im Dorfkern von Kerzers ein 
Wohn- und Geschäftshaus 
nieder. Weil sich die Eigentü-
mer in der Folge nicht mit dem 
kantonalen Kulturgüterschutz 
auf einen Neubau einigen 
konnten, klafft an der Burg-
statt bis heute eine Brache. 
Auch war mehrmals von 
einem Verkauf der Parzelle 

und einem Neubauprojekt die 
Rede. Doch getan hat sich 
nichts. Auf dem Brandplatz 
wuchern verwilderte Hecken, 
der Boden und das Kellerge-
wölbe sind einsturzgefährdet, 
und über längere Zeit standen 
alte Baumaschinen herum. 
Das sorgte unter den Bewoh-
nerinnen und Bewohnern von 
Kerzers immer wieder für Un-
mut: Das Grundstück ist kein 
schöner Anblick mitten im 
Dorf. 

Nun ist auf der Website der 
Gemeinde Kerzers eine Ideen-
börse für die leere Parzelle auf-
geschaltet: Der Gemeinderat 
habe entschieden, auf der Par-
zelle eine Zwischennutzung 
für einen Zeitrahmen von fünf 
bis zehn Jahren zu realisieren, 
und wolle den Bewohnerinnen 
und Bewohnern von Kerzers 
die Möglichkeit bieten, sich bei 
der Planung zu beteiligen. «Die 
Brandruine steht seit einigen 
Jahren unansehnlich da», ist 
weiter zu lesen.  «Je kreativer 
und innovativer die Ideen sind, 
desto besser.»

Im Besitz der Gemeinde ist 
das Grundstück erst seit 2020. 

Der Gemeinderat entschied, 
die Parzelle zu kaufen, um Ein-
fluss nehmen zu können dar-
auf, was auf diesem Grund-
stück in Zukunft passiert. Die 
Parzelle befindet sich mitten 
im Ortsbildschutzperimeter, 
nahe der Gemeindeverwaltung 
und ist von strategischer Be-
deutung. Einen Zeitdruck für 
die Nutzung des Grundstücks 
gibt es nicht, wie der Gemein-
derat schon damals verkünde-
te. Auf längere Frist war auch 
schon die Rede von altersge-
rechten Wohnungen. 

Schöneres als Parkplätze
Die Idee, die Bevölkerung 

von Kerzers für die Zwischen-
nutzung zu befragen, kommt 
von Gemeindeschreiber Erich 
Hirt: «Ich habe das einge-

bracht, und der Gemeinderat 
war einverstanden». Mit den 
Vorhaben Gesundheitshaus, 
Kinder- und Jugendhaus sowie 

Königin-Bertha-Haus habe die 
Gemeinde bereits grosse Um-
bauten in Angriff genommen 
und genug zu tun, für die Burg-

statt-Parzelle bleibe Zeit. Des-
halb sei eine Zwischennutzung 
sinnvoll. Das Land für Park-
plätze zu nutzen, fände Erich 
Hirt schade: «Da können wir 
etwas Schöneres machen.»

Die Ideen der Kerzerser sind 
vielfältig, wie in dem Forum zu 
lesen ist: «Ein Generationen-
treff, Jung hilft Alt, wo immer 
Probleme auftauchen, zum 
Beispiel beim Smartphone, 
und Alt hilft Jung, zum Bei-
spiel bei den Schulaufgaben.» 
Das könne auch in einer Bara-
cke stattfinden. Eine Minigolf-
Anlage und ein Fussballplatz 
sind weitere Vorschläge. Bis 
anhin am meisten genannt ist 
der Wunsch nach einem Park 
mit Blumen, einem Brunnen 
und Bänken zum Verweilen. 
Ein weiterer Gedanke ist ein 

Obst- und Gemüsegarten für 
Schulen. 

Entscheid fällt Ende August
Auch am Schalter der Ge-

meindeverwaltung haben die 
Kerzerser laut Erich Hirt Ideen 
eingereicht: «Sie haben ganze 
Pläne gezeichnet, einer sogar 
mit einem Kostenvoran-
schlag.» Auch per E-Mail erhal-
te die Gemeinde Skizzen. Den 
Gemeindeschreiber freuts: «Es 
läuft richtig gut, die Leute sind 
interessiert.» Die Eingabefrist 
dauert bis zum 5. August. Da-
nach werde die Verwaltung die 
Ideen auswerten und dem Ge-
meinderat vorlegen, sagt Erich 
Hirt. Welche Idee den Zuschlag 
erhält, werde der Gemeinderat 
nach den Sommerferien Ende 
August entscheiden. 

Die Brandruine-Parzelle befindet sich neben den Parkplätzen entlang der Hauptstrasse und ist fast komplett überwuchert.   Bild Charles Ellena

Neues Formular 
für Abnahme  
von Wohnungen
An seiner General-
versammlung gab der 
Freiburger Hauseigen-
tümerverband bekannt, 
dass bei der Wohnungs-
abnahme künftig ein 
neues, «verbessertes» 
Formular verwendet 
werden kann.
UEBERSTORF Einige anwesende 
Mitglieder des Freiburger Haus-
eigentümerverbands (HEV) 
reibten sich an der Generalver-
sammlung am Donnerstag in 
Ueberstorf sicherlich die Au-
gen, als für einmal Vizepräsi-
dent Jacques Piller durch den 
Abend führte. Der langjähri-
ge Präsident Rudolf Vonlanthen 
konnte aus gesundheitlichen 
Gründen nicht dabei sein. Vize-
Syndic Bruno Riedo überbrach-
te die Grüsse der Gemeinde Ue-
berstorf. Danach verlas Jacques 
Piller den Bericht des Präsiden-
ten. Darin schilderte Vonlant-
hen die gegenwärtige unsichere 
politische Lage und themati-
sierte auch die Stromversor-
gungssicherheit in der Schweiz. 
Anschliessend informierte Vor-
standsmitglied Gilberte Schär 
die HEV-Mitglieder darüber, 
dass ein neues, verbessertes 
Formular für das Wohnungsab-
nahmeprotokoll eingeführt 
worden ist.

«In der Politik mahlen  
die Mühlen langsam»

Die Jahresrechnung wurde 
ebenso durch Akklamation ab-
gesegnet, wie die Bestätigungs-
wahlen von Präsident, Vor-
standsmitglieder und Rech-
nungsrevisoren. Einzig für den 
aus dem Vorstand abtretenden 
Patrick Vauthey muss ein Nach-
folger gefunden werden.

Zum Abschluss referierte Na-
tionalrätin Christine Bulliard-
Marbach  (Die Mitte) kurz zum 
Thema «Eigenmietwert quo va-
dis?». Die Freiburger Parlamen-
tarierin glaubt, dass der Eigen-
mietwert über kurz oder lang 
wohl abgeschafft wird. Aller-
dings sei Geduld gefragt:  «In 
der Politik mahlen die Mühlen 
langsam.»  fos

FREIBURG  Die Feuerwehrleute 
organisieren am Samstag, 2. 
Juli, bei der Feuerwache an der 
Route de l’Aurore unterhaltsa-
me Aktivitäten für Kinder und 
Erwachsene. Den Besucherin-
nen und Besuchern wird die 
Gelegenheit geboten, in die 
Haut der Feuerwehrleute zu 
schlüpfen und ihre Fähigkei-
ten im Umgang mit Rettungs-
geräten, Feuerlöschern und 
Atemschutzmasken zu erpro-
ben. Schwindelfreie können 
einen Turm aus gestapelten 
Kisten erklimmen, und auch 
Wissbegierige kommen nicht 
zu kurz: Die Freiburger Feuer-
wehr erklärt, welche Arten von 
Feuer es gibt, wie sich chemi-
sche Unfälle im Alltag ereig-
nen können oder wie man im 
19. Jahrhundert mit einer 
Handpumpe Feuer gelöscht 
hat. 

Einblicke in diverse  
Tätigkeitsbereiche

Mit zwei Vorführungen wird 
auch die Jugendfeuerwehr des 
Saanebezirks Einblicke in ihre 
Tätigkeit geben. Es besteht zu-

dem die Möglichkeit, ein Fahr-
zeug des Ambulanzdienstes 
des Saanebezirks von innen zu 
besichtigen. Die Kantonspoli-
zei Freiburg wird ebenfalls mit 
einem Stand am Tag der offe-
nen Tür vertreten sein und ihre 
Tätigkeitsbereiche vorstellen. 
Mehrere Polizeibeamtinnen 
und -beamte sowie ein Einsatz-
fahrzeug werden vor Ort sein. 
Am Vormittag gibt es dann so-
gar noch eine kleine Vorfüh-
rung der Hundesektion der 
Kantonspolizei. 

Bevölkerung für Feuerwehr 
sensibilisieren

Ziel des Anlasses ist es einer-
seits, der Bevölkerung die 
Arbeit der Feuerwehr näherzu-
bringen und jungen Leuten die 
Arbeit bei der Feuerwehr 
schmackhaft zu machen. 
Ausserdem geht es auch dar-
um, die Bevölkerung im Um-
gang mit potenziellen Brand-
gefahren zu schulen.  mbe

Das Programm des Tages der offenen Tür 
des Freiburger Feuerwehrbataillons 
finden Sie auf der Homepage der Stadt 
Freiburg.

Offene Türen bei der  
Freiburger Feuerwehr
Das Feuerwehrbataillon feiert sein 40-Jahr-Jubiläum. 

«Ein Generationen
treff, Jung  
hilft Alt, wo  
immer Probleme 
auftauchen, zum 
Beispiel beim 
Smartphone.»
Nutzungsidee aus der  
Kerzerser Bevölkerung

«Sie haben ganze 
Pläne gezeichnet, 
einer sogar mit 
einem Kosten
voranschlag.»
Erich Hirt
Gemeindeschreiber Kerzers

Offener Brief  
für bessere  
Kinderbetreuung
FREIBURG  Die Gewerkschaft 
des öffentlichen Diensts hat 
am Montag einen offenen Brief 
in der Staatskanzlei hinterlegt, 
der mehr Mittel für die Betreu-
ung von Kindern mit besonde-
ren Bedürfnissen im Vorschul-
alter  fordert. In zwei Wochen 
sind fast 600 Unterschriften 
gesammelt worden, um die 
Motion «Stärkung der integra-
tiven Kleinkindbetreuung» der 
beiden Grossräte Elias Moussa 
(SP, Freiburg) und David Fatte-
bert (Die Mitte/ Le Châtelard) 
zu unterstützten.

Die Warteliste für eine Be-
treuung von behinderten Kin-
dern im Vorschulalter ist lang – 
sei es für Logopädie, Psychomo-
torik  oder beim Früherzie-
hungsdienst. Es ist schwierig, 
Plätze in den frühkindlichen 
Betreuungseinrichtungen wie 
Kinderkrippen oder Spielgrup-
pen zu finden, und es gibt nicht 
genügend spezielle Betreuungs-
einrichtungen. Daher, so die 
Forderung der Motion, müssen 
mehr Mittel in den Zugang zu 
Betreuungseinrichtungen in-
vestiert werden, aber auch in die 
Ausbildung von Personal.  fos

Keine einfache 
Zeit für Helfende 
und Heilende 
FREIBURG Der Verein Fri-Santé 
hat ein schwieriges zweites Co-
rona-Jahr hinter sich. Der Vor-
stand schreibt  im Jahresbe-
richt von einem Jahr des 
Durchhaltens und der Ausdau-
er. Aufgrund der ausserordent-
lichen Lage sei es schwierig ge-
wesen, die Dienstleistungen 
aufrechtzuerhalten. Der Verein 
richtet sich mit Gesundheits-
dienstleistungen an Randstän-
dige und an Menschen aus dem 
Sexgewerbe. Er wird in erster 
Linie aus Beiträgen der öffent-
lichen Hand, der Loterie Ro-
mande und aus Spenden finan-
ziert. Letztes Jahr schloss Fri-
Santé die Rechnung bei Ausga-
ben und Einnahmen von je 
rund 640 000 Franken fast 
ausgeglichen ab. Im Kranken-
zimmer am Perolles-Boulevard 
wurden letztes Jahr 431 Perso-
nen behandelt, das sind fast  
60 Prozent mehr als im Aus-
nahmejahr 2020. Auch die 
Zahl der neuen Patientinnen 
und Patienten stieg deutlich. 
70 Prozent der aufgenomme-
nen Personen sind Sans-
Papiers mit Wohnsitz im Kan-
ton Freiburg.  fca

FREIBURG  Theater in Freiburg 
bietet für die Spielzeit 22/23 er-
neut ein abwechslungsreiches 
Programm. Wie der Verein mit-
teilt, können zwei wegen der 
Corona-Pandemie verschobene 
Stücke nun endlich aufgeführt 
werden: «Bellissima. Wer wird 
Filmstar» vom Theater Orches-
ter Biel Solothurn und «Leh-
man Brothers. Aufstieg und 
Fall einer Dynastie», gespielt 
von a-gon München. 

Für Musikinteressierte steht 
«Amadeus», ein Intrige-Stück 
über Mozarts hohe Musikkunst 
und dessen Widersacher Salie-
ri, gespielt vom Euro-Studio 
Landgraf auf dem Programm. 
Dazu darf sich das Publikum 
auf «Spatz und Engel. Marlene 
Dietrich trifft Edith Piaf» freu-
en, ein Schauspiel mit Musik, 
gespielt vom Tourneetheater 
Thespiskarren.

Erpressung und Gewalt 
statt Liebe

Das Theater Orchester Biel 
Solothurn beschliesst die Sai-
son am 21. März 2023 mit «Lie-
be Jelena Sergejewna». Ein Ti-

tel, der täuscht, geht es doch 
um Erpressung und Gewalt an 
einem Gymnasium – ein Psy-
chothriller.

Auch vermehrt Lesungen  
im Angebot

Wie Theater in Freiburg wei-
ter schreibt, dürfe auch in der 
kommenden Saison die tradi-
tionelle Familienaufführung 
mit «De Froschkönig» nicht 
fehlen. Sie findet am 20. Januar 
statt.  Mit Beginn der neuen 
Saison verstärkt Theater in 
Freiburg das Kulturangebot 
zudem mit abwechslungsrei-
chen Lesungen. Diese werden 
in Zusammenarbeit mit dem 
Departement für Germanistik 
der Universität Freiburg orga-
nisiert. Am 28. September liest 
Erika Burkart im «Nouveau 
Monde» und am 6. Oktober Ul-
rike Draesner in der Buchhand-
lung Lüthy.  rsa

Ab sofort können neue Abonnements-
plätze gekauft werden. Billette für 
einzelne Aufführungen sind ab dem  
2. August bei der Billetterie von Freiburg 
Tourismus im Equilibre in Freiburg 
erhältlich (026 350 11 00).

 

Vielversprechendes  
Theater in Freiburg 
Theater in Freiburg eröffnet am 27. September die Saison.


